
Allgemeine Geschäftsbedingungen

1. Präambel (Allgemeine Grundlagen der Zusammenarbeit)
1.1. Diese „Allgemeine Geschäftsbedingungen“ der collectiv Marketing & Kommunikation GmbH, 
FN 403021d: UID ATU 68234715  (im folgenden AGB und collectiv genannt) dienen dem Zweck, 
Rechte und Pflichten – sofern sie über zwingendes Recht hinausgehen – sowohl von collectiv 
als auch seines Auftraggebers festzulegen und im Geschäftsverkehr möglichst klare Auftrags-
verhältnisse zu schaffen.
1.2. Die AGB von collectiv basieren auf den „Einheitlichen Geschäftsbedingungen der österrei-
chischen Werbeagenturen“ veröffentlicht von Wirtschaftskammer Österreich, Fachverband Wer-
bung und Marktkommunikation.
1.3 Der Tätigkeit von collectiv liegt in der Regel eine Vereinbarung mit dem Auftraggeber zugrun-
de, die sowohl den Umfang der Leistungen als auch das dafür in Rechnung zu stellende Entgelt 
beinhaltet.
2. Geltungsbereich und Umfang des Auftrages
2.1 Diese AGB gelten bei der Beauftragung von collectiv als mit vereinbart und sind integrierter 
Bestandteil des jeweiligen Auftrags der Auftraggeber von collectiv. Mit der Auftragserteilung er-
kennt der Vertragspartner von collectiv diese AGB an. collectiv und der Vertragspartner erkennen 
die Anwendbarkeit dieser AGB in Ihrer jeweils geltenden Fassung auch für alle zukünftigen Auf-
träge an. Entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Kunden sind nur wirksam, wenn sie von 
der Agentur ausdrücklich und schriftlich anerkannt werden.
2.2 Alle, dieses Vertragsverhältnis betreffenden Nebenabreden, Mitteilungen und Erklärungen 
sind nur gültig, wenn sie schriftlich oder per E-Mail erfolgen, wobei von diesem Formerfordernis 
auch nur in Schriftform abgegangen werden kann.
2.3 Diese AGB gelten für sämtliche Lieferungen und Dienstleistungen, die collectiv gegenüber 
sämtlichen Vertragspartnern als Werbeagentur und als Eventagentur erbringt.
3. Ausführungs- und Lieferfristen
3.1 Bei Übernahme eines Auftrages durch collectiv sind in Abhängigkeit vom Auftragsumfang 
präzise Vereinbarungen betreffend die Fristigkeit der auszuführenden Leistungen bzw. der Lie-
ferungen zu treffen.
3.2 Die vertraglich vereinbarte Lieferzeit beginnt mit dem Tag der Annahme des Auftrages durch 
collectiv, wenn alle notwendigen Arbeitsunterlagen vom Auftraggeber als Kunden zur Verfügung 
gestellt wurden. Die vereinbarten Liefertermine sind grundsätzlich einzuhalten. Insoweit ein 
Schaden auf einem Verschulden von collectiv, ausgenommen bei Vorsatz oder grober Fahrläs-
sigkeit, beruht, ist eine allfällige Schadenersatzpflicht gegenüber dem Kunden als Auftraggeber 
mit der Höhe des Rechnungsbetrages über den vereinbarten Auftrag begrenzt.
3.3 collectiv ist berechtigt, den Auftrag durch sachverständige, unselbständig beschäftigte Mit-
arbeiter oder gewerbliche/freiberufliche Kooperationspartner (ganz oder teilweise) durchführen 
zu lassen. 
3.4 Der Vertragspartner sorgt dafür, dass die organisatorischen Rahmenbedingungen zur Erfül-
lung des Auftrages an seinem Geschäftssitz/dem Erfüllungsort - sofern dies nicht Teil des Auf-
trages ist - ein möglichst ungestörtes, dem raschen Fortgang der Konzeptions-, Entwurfs- und 
Ausführungsarbeiten förderliches Arbeiten erlauben.
3.5 Der Vertragspartner sorgt weiters dafür, dass collectiv auch ohne dessen ausdrückliche Auf-
forderung alle für die Erfüllung des Auftrages notwendigen Unterlagen zeitgerecht vorgelegt 
werden und collectiv von allen Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die für die 
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Ausführung des Auftrages von Bedeutung sind z.B. Briefings, Marketingpläne etc. Dies gilt auch 
für alle Unterlagen, Vorgänge und Umstände, die erst während der Auftragserfüllung bekannt 
werden.
4. Erfüllungsort 
4.1 Wenn nichts anderes vereinbart ist, erbringt collectiv seine Leistungen an seinem Geschäfts-
sitz.
5. Urheberrechtliche Bestimmungen, Eigentumsrecht und Nutzungsrechte
5.1 Das gesetzliche Urheberrecht von collectiv an seinen Arbeiten ist unverzichtbar. Alle Leis-
tungen der Agentur einschließlich jener aus Präsentationen (z.B. Anregungen, Ideen, Skizzen, 
Vorentwürfe, Scribbles, Reinzeichnungen, Konzepte, Negative, Dias), auch einzelne Teile daraus, 
bleiben ebenso wie die einzelnen Werkstücke und Entwurfsoriginale im Eigentum der Agentur 
und können von der Agentur jederzeit – insbesondere bei Beendigung des Agenturvertrages 
– zurückverlangt werden. Der Kunde erwirbt durch Zahlungen des Honorars nur das Recht 
der Nutzung (einschließlich Vervielfältigung) zum vereinbarten Zweck und im vereinbarten Nut-
zungsumfang.
5.2 Der Vertragspartner ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass die Leistungen von collectiv 
nur für den jeweils vereinbarten Auftragszweck Verwendung finden.
5.3 Die dem Vertragspartner eingeräumten Werknutzungsrechte dürfen nur mit ausdrücklicher 
Zustimmung von collectiv als Urheber an Dritte entgeltlich oder unentgeltlich übertragen wer-
den. Bei weiterer, darüber hinausgehender Nutzung ist grundsätzlich Rücksprache mit collectiv 
zu halten.
5.4 Der Vertragspartner ist erst nach ordnungsgemäßer Bezahlung des vereinbarten Honorars 
befugt, die urheberrechtlich geschützten Leistungen in der vereinbarten Art und Weise zu nut-
zen.
5.5 Urheberrechtlich geschützte Leistungen dürfen weder im Original noch bei der Reproduktion 
ohne Genehmigung von collectiv geändert und/oder bearbeitet werden. Nachahmungen, wel-
cher Art auch immer, sind unzulässig.
5.6 Die Entwurfsoriginale bleiben Eigentum von collectiv und können nach erfolgter Verwen-
dung zurückgefordert werden. Eine Archivierung erfolgt nach Absprache (insbesondere über die 
Dauer).
5.7 Werden urheberrechtliche Leistungen von collectiv über die vereinbarte Form, den Zweck 
und Umfang hinaus genutzt, so ist der Kunde verpflichtet, collectiv hiefür ein weiteres ange-
messenes Honorar zu bezahlen. Dies gilt auch im Fall der Neuauflage eines Druckwerkes.
5.8 Bei urheberrechtlich geschützten Leistungen von collectiv, deren Nutzungsumfang bei Ver-
tragsabschluß noch nicht feststeht oder die als Handelsobjekt im geschäftlichen Verkehr zur 
unbeschränkten Nutzung geeignet sind, besteht das Honorar aus zwei Teilen: zum einen als 
Honorar für die Ausarbeitung im Original und zum zweiten als Vergütung für die unbeschränkte 
Übertragung der Nutzungsrechte (Copyright).
5.9 Gibt collectiv eine Website für den Vertragspartner online, so erteilt collectiv bis zur voll-
ständigen Bezahlung des Honorars lediglich die vorläufige, jederzeit widerrufbare, Nutzungs-
bewilligung. Der Vertragspartner bevollmächtigt collectiv, bis zur Bezahlung des vereinbarten 
Honorars die Website auf Gefahr und Kosten des Vertragspartners offline zu schalten oder off-
line schalten zu lassen.
5.10 Ist bei Vertragsabschluß die Vergütung für die uneingeschränkte Übertragung aller Nut-
zungsrechte nicht ausdrücklich festgelegt worden, so stellt im Zweifel das vereinbarte Honorar 
lediglich das Entgelt für die Ausarbeitung der in Auftrag gegebenen Leistungen dar.
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5.11 collectiv ist zur Anbringung seines Firmenwortlautes einschließlich des dazugehörigen Cor-
porate Design auf jedem von ihm entworfenen und ausgeführten Objekt in angemessener Größe 
ohne Entgeltsanspruch der Vertragspartner berechtigt.
6. Verschwiegenheitspflicht
6.1 collectiv behandelt alle internen Vorgänge und erhaltenen Informationen, die ihm durch die 
Arbeit beim und mit dem Kunden bekannt geworden sind, streng vertraulich; insbesondere 
werden auftragsbezogene Unterlagen Dritten nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Auftrag-
gebers zugänglich gemacht.
6.2 collectiv hat seine Mitarbeiter und Angestellten zur Beachtung dieser Grundsätze anzuhal-
ten.
7. Angebote
7.1 Angebote von collectiv sind freibleibend und verpflichten collectiv nicht zur Leistungserbrin-
gung. Die Annahme des Auftrags durch collectiv erfolgt durch schriftliche Auftragsbestätigung 
oder tatsächliche Leistungserbringung durch collectiv. Die für die jeweilige Leistungs-Erbrin-
gung gültigen Offerte von collectiv sind integrierender Bestandteil des Vertrags mit Vertrags-
partnern. Mündliche Nebenabreden sind ausgeschlossen. Ergänzende Vereinbarungen bedürfen 
jeweils der Schriftform.
8. Entgeltlichkeit von Präsentationen
8.1 Die Einladung des Vertragpartners, eine Präsentation zu erstellen (Vorentwurf), gilt als Auf-
trag, einen definierten Leistungsinhalt zu erbringen, der einen Rechtsanspruch auf Entgeltlich-
keit der Präsentation begründet. Die Höhe des Entgelts richtet sich nach der jeweiligen Verein-
barung. Sollte anlässlich der Einladung die Höhe des Entgelts nicht vereinbart worden sein, so 
gebührt ein angemessenes Entgelt.
8.2 Durch die Abhaltung der Präsentation wird der Auftrag zugleich angenommen und erfüllt.
8.3 Das vereinbarte, angemessene Entgelt steht collectiv zu, auch wenn collectiv nach erfolgter 
Präsentation keinen Auftrag erhält (Abschlagshonorar). Sollte collectiv nach Teilnahme an der 
Präsentation einen Auftrag erhalten, werden collectiv und der Vertragspartner im Einzelfall ver-
einbaren, ob das für die Teilnahme an der Präsentation vereinbarte, angemessene Entgelt auf-
grund der Erteilung eines Auftrags durch den Vertragspartner entfallen kann. Das Präsentations-
entgelt beinhaltet keine Einräumung von Rechten. Die Inhalte und Vorschläge einer Präsentation 
sind urheberrechtlich geschützt.
8.4 Von collectiv bei Präsentationen übergebene Unterlagen bleiben im Eigentum von collectiv. 
Der Vertragspartner ist nicht berechtigt, Präsentationsunterlagen selbst zu verwerten oder zu 
vervielfältigen oder an Dritte weiterzugeben, wenn collectiv nicht ausdrücklich schriftlich die 
Zustimmung erteilt hat.
9. Honoraransprüche und Zahlungsbedingungen
9.1 collectiv hat als Gegenleistung zur Erbringung seiner Leistungen Anspruch auf Bezahlung 
eines angemessenen Honorars durch den Vertragspartner.
9.2 Die Preise von collectiv richten sich, soweit nichts anderes vereinbart wird, nach den gülti-
gen Angeboten, verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer und sind mit Rechnungserhalt ohne 
Abzug fällig. Die Einhaltung der Zahlungsfrist ist wesentlich Bedingung für die Erbringung der 
Leistungen durch collectiv. 
9.4 collectiv ist berechtigt, Aufträge nur gegen Vorauszahlung oder Sicherstellung bis zur Höhe 
der gemäß dem jeweiligen Anbot zu erwartenden Rechnungssumme auszuführen. Bei Aufträgen, 
die mehrere Einheiten bzw. Arbeitsschritte umfassen, ist der Auftragnehmer berechtigt, nach 
Lieferung jeder einzelnen Einheit oder Leistung Rechnung zu legen.
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9.5 Kostenvoranschläge von collectiv sind unverbindlich. Wenn abzusehen ist, dass die tatsäch-
lichen Kosten die veranschlagten um mehr als 20 Prozent übersteigen, wird collectiv den Kun-
den auf die höheren Kosten hinweisen. Die Kostenüberschreitung gilt als vom Vertragspartner 
genehmigt, wenn er nicht binnen drei Tagen nach diesem Hinweis schriftlich widerspricht und 
gleichzeitig kostengünstigere Alternativen bekannt gibt.
9.6 Für alle Arbeiten von collectiv, die aus welchem Grund auch immer nicht zur Ausführung 
gelangen, gebührt eine angemessene Vergütung. Mit der Bezahlung diese Vergütung erwirbt der 
Vertragspartner an diesen Arbeiten keinerlei Rechte. Nicht ausgeführte Konzepte, Entwürfe und 
dgl. sind an collectiv zurückzustellen.
9.7 Falls der Vertragspartner von der Vereinbarung zurücktritt, ohne dass collectiv Leistungen 
mangelhaft erbracht hat oder sonst den Rücktritt verschuldet hat, so hat collectiv weiterhin An-
spruch auf das vereinbarte Entgelt in voller Höhe.
9.8 Bei Zahlungsverzug des Vertragspartners ist collectiv berechtigt, sämtliche daraus ent-
stehende Spesen und Kosten, auch diese, die durch das Einschreiten von Inkassounterneh-
men und/oder Rechtsanwälten entstehen, sowie 14 % Verzugszinsen zusätzlich zu verrechnen. 
Außerdem ist collectiv bei Zahlungsverzug des Vertragspartners nach erfolgloser schriftlicher 
Mahnung berechtigt, vertragliche Leistungen bis zur vollständigen Zahlung auszusetzen und/
oder den Vertrag mit sofortiger Wirkung aufzulösen. In diesem Fall hat der Vertragspartner, die 
bereits von collectiv erbrachten Leistungen und die collectiv entstandenen Kosten zu vergüten.
10. Grafik, Reprographie, Lithographie, Druck und sonstige Umsetzung
10.1 collectiv wird vom Auftraggeber übergebene Daten oder Vorlagen für Grafik-, Reprographie-, 
Lithographie-, Druck- oder sonstige Umsetzungsaufträge auf Ihre Tauglichkeit für die Erfüllung 
des konkreten Auftrags überprüfen oder überprüfen lassen. collectiv wird dem Auftraggeber 
binnen drei Tagen mitteilen ob die Vorlagen für die Erfüllung des Auftrags ausreichen. collectiv 
kann den Auftraggeber verpflichten, dass er die von collectiv bearbeiteten Daten oder Vorlagen 
für Grafik-, Reprographie-, Lithographie-, Druck- oder sonstige Umsetzungsaufträge vor dem 
nächsten Produktions-Schritt (z.B. Druckauftrag) kontrolliert und freigibt. Unterlässt der Auf-
traggeber die Kontrolle, so schließt collectiv sämtliche Haftungen wegen allfällig mangelhafter 
Qualität des Endprodukts aus. 
10.2 collectiv sichert keine über den konkreten Grafik-, Reprographie-, Lithographie-, Druck- 
oder sonstige Umsetzungsauftrag hinausgehende Qualität zu. Der Vertragspartner akzeptiert, 
dass collectiv die vereinbarte Qualität nur dann erbringen kann, wenn der Vertragspartner col-
lectiv über sämtliche Druckkomponenten informiert hat. Der Vertragspartner sichert zu, collec-
tiv über Änderungen der Druckerkomponenten unverzüglich bekannt zu geben.
10.3 collectiv behält sich vor, Graphik-, Reprographie-, Lithographie-, Druck- oder sonstige Um-
setzungsaufträge an Subunternehmer weiterzugeben, wobei collectiv für von Subauftragneh-
mern erbrachten Lieferungen und Dienstleistungen nur für ein allfälliges Auswahlverschulden 
haftet. collectiv übernimmt keine wie auch immer geartete Haftung für vom Auftraggeber über-
gebene digitalisierte oder nicht digitalisierte Daten. Insbesondere haftet collectiv dem Auftrag-
geber nicht dafür, dass die vom Aufraggeber übergebenen Daten frei von Rechten Dritter (insbe-
sondere Werknutzungsrechte oder Werknutzungsbewilligungen) sind. collectiv haftet auch nicht 
für den allfälligen Verlust von Daten.
11 Gewährleistung und Schadenersatz
11.1 collectiv gewährleistet die ordnungsgemäße und termingerechte Durchführung der über-
tragenen Agenden. Der Vertragspartner seinerseits haftet dafür, dass collectiv alle zur Erstel-
lung der Leistung notwendigen Unterlagen und Informationen zeitgerecht zur Verfügung gestellt 
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werden. Der Vertragspartner hat allfällige Reklamationen innerhalb von drei Tagen nach Leistung 
durch collectiv schriftlich geltend zu machen und zu begründen. Im Fall berechtigter und recht-
zeitiger Reklamationen steht ihm das Recht zur Verbesserung binnen einer Frist von mindestens 
14 Tagen zu. Der Vertragspartner kann nur dann die Verminderung des Entgelts verlangen oder 
den Rücktritt vom Vertrag erklären, wenn ein Versuch von collectiv, den Mangel zu beheben, 
nach angemessener Fristsetzung des Vertragspartners fehlgeschlagen ist oder die Ersatzliefe-
rung wiederum mangelhaft ist.
11.2 Ersatzansprüche und allfällige Mängelrügen können nur während der Dauer des Durchfüh-
rungszeitraumes geltend gemacht werden. Somit ist die Gewährleistungsfrist auf den Durchfüh-
rungszeitraum beschränkt. Festgestellte Mängel sind unverzüglich nach Erbringung der verein-
barten Leistung und deren Abnahme schriftlich dokumentiert bekannt zu geben. Mängelrügen 
werden nur anerkannt,  wenn sie reproduzierbare Mängel betreffen.
11.3 Schadenersatzansprüche des Vertragspartners von collectiv sind ausgeschlossen, es sei 
denn, collectiv hat vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt. Der Vertragspartner hat jedoch die 
Möglichkeit des Rücktritts vom Vertrag. Vertragspartner von collectiv sind jedoch erst nach Ein-
schränkung einer Frist zur Erbringung der geschuldeten Leistung von zumindest 14 Tagen zum 
Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn binnen dieser Frist ein Versuch von collectiv, den Mangel 
zu beheben, erfolglos geblieben ist. Allfällige Schadensersatzansprüche sind der Höhe nach auf 
den Betrag beschränkt, der für die zugrunde liegende Lieferung bzw. Leistung als Entgelt ver-
einbart war. Jedenfalls sind aber allfällige Schadenersatzansprüche mit einem Betrag von EUR 
5.000,- beschränkt.
11.4 Die Beweislastumkehr gemäß §294 ABGB ist ausgeschlossen, das Vorliegen des Mangels im 
Übergabezeitpunkt ist vom Vertragspartner zu beweisen.
11.5 collectiv haftet nicht für Verzögerungen und Terminüberschreitungen, deren Ursprung im 
Bereich des Vertragspartners liegt.
11.6 collectiv bemüht sich, die vereinbarten Termine einzuhalten. Die Nichteinhaltung der Ter-
mine berechtigt den Vertragspartner allerdings erst dann zur Geltendmachung der ihm gesetz-
lich zuständigen Rechte, wenn er collectiv eine angemessene Nachfrist gewährt hat. Diese Frist 
beginnt mit dem Zugang des Mahnschreibens an collectiv. Eine Verpflichtung der Leistung auf 
Schadenersatz aus dem Titel des Verzuges besteht nur bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. 
Unabwendbare oder unvorhersehbare Ereignisse- insbesondere Verzögerungen bei Vertrags-
partnern von collectiv – entbinden jedenfalls von der Einhaltung des vereinbarten Liefertermins. 
  11.7 Für die vom Vertragspartner zur Bearbeitung übergebenen Daten und/oder Unterlagen 
übernimmt collectiv keine Haftung. collectiv ist nicht verpflichtet, vom Vertragspartner selbst 
oder von dazu beauftragten Dritten übergebene Materialen, Daten und Druckvorrichtungen zu 
prüfen. Wird die Tätigkeit unter Einschaltung eines Dritten durchgeführt und der Vertragspart-
ner hiervon benachrichtigt, so gelten nach Gesetz und den Geschäftsbedingungen des Dritten 
entstehende Gewährleistungs- und Haftungsansprüche gegen den Dritten als auf den Vertrags-
partner abgetreten.
12. Haftung und Folgeschäden
Die Agentur wird die ihr übertragenen Arbeiten unter Beachtung der allgemeinen anerkannten 
Rechtsgrundsätze durchführen und den Kunden rechtzeitig auf für sie erkennbare gewichtige 
Risiken hinweisen.
12.1 Für die Einhaltung der gesetzlichen, insbesondere der wettbewerbsrechtlichen Vorschriften 
bei den von collectiv vorgeschlagenen Kommunikationsmaßnahmen ist ausdrücklich der Kunde 
verantwortlich. Insbesondere wird der Kunde eine von collectiv vorgeschlagene Maßnahme erst 
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dann freigeben, wenn er sich selbst von der wettbewerbsrechtlichen Unbedenklichkeit verge-
wissert hat oder wenn er bereit ist, das mit der Durchführung der Maßnahmen verbundenem 
Risiko selbst zu tragen.
12.2 Jegliche Haftung von collectiv für Ansprüche, die auf Grund der Maßnahmen gegen die Ver-
tragspartner erhoben werden, wird ausdrücklich ausgeschlossen; insbesondere haftet collectiv 
nicht für Prozesskosten, Anwaltskosten des Vertragspartners oder Kosten von Urteilsveröffent-
lichungen sowie für allfällige Schadenersatzforderungen oder ähnliche Ansprüche Dritter. 
12.3 Für den Fall, dass wegen der Durchführung einer Maßnahme collectiv selbst in Anspruch 
genommen wird, hält der Vertragspartner collectiv schad- und klaglos. Der Vertragspartner hat 
collectiv somit sämtliche finanzielle und sonstigen Nachteile (einschließlich immaterielle Schä-
den) zu ersetzen und für den entstehenden Schaden, Schadenersatz zu leisten. Die Geltend-
machung von Folgeschäden gilt als ausgeschlossen, ausgenommen den Fall vorsätzlicher oder 
grob fahrlässiger Fehlleistungen durch collectiv im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Eine 
Haftung für einen bestimmten Werbeerfolg wird ausgeschlossen. Die Haftung für leichte Fahr-
lässigkeit ist ausgeschlossen. Das Vorliegen von grober Fahrlässigkeit hat der Geschädigte zu 
beweisen.
13. Allgemeine Bestimmungen
13.1 Die AGB bleiben auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Regelungen und Bedingungen 
in seinen übrigen Teilen wirksam. Das gilt nicht, wenn in diesem Falle das Festhalten an einer 
Vereinbarung eine unzumutbare Härte für eine Vertragspartei darstellen würde. Für den Fall, 
dass einzelne Bestimmungen der AGB unwirksam sein oder werden sollten, sind diese nach 
ihrem wirtschaftlichen Gehalt auszulegen.
13.4 Der Kunde darf gegen Forderungen des Unternehmers mit eigenen Ansprüchen nur dann 
aufrechnen, wenn diese gerichtlich rechtskräftig festgestellt wurden oder vom Unternehmer 
anerkannt wurden. 
13.5 Als ausschließlicher Gerichtsstand gilt das in Wien sachlich zuständige Gericht.
13.6 Es gilt ausschließlich österreichisches Recht.
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